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flugenantrac zur Hauptversammlung 2016

Seht geehrte Damen und Herren,

; je Einladung zur Hauptversammlun  habe Ich dan kend erhalten. Meine Depotbeschel nlgung vom

28.04.7016 füge ich bei, Auf der Hauptversammlung 2016 werde ich als Fraport-Aktionär folgenden

Gegenantrag stellen:

TÖP 2i Beschlu fassung über  ie Verwerriunx des gilartzgewirtiiBsr für das

GesehäftsJahramS

ES wird hean agt, den Ahsrim un svorschlag ries Vorstandes und des Aufsichtsrates als rechtswidrig

abrulehneh,

Ocgrü  ung;

Oer Fra ort Vorstan  hat mit Zu timmung des Fraport-Aufelehtrates ab 1999 zugunsten  er Fra ort
AG als de tsche Gesellschaft die Kontrolle  er piatco, einer philippinischen Gesellschaft u d
Inhaberin des exelüsivsn, rechtswidrige  Bau. und ßetfiehsmonapols for  en internationalen Flu ¬

hafen Manila Ter inal 3. Übei nommen, obwohl das  hilippuil he Recht bei solchen Unte  ehmen
der itätiorraleh OaseinsvorsorB  nur eine Auslän erbeteiliguna von höchstens 40% erlaubte un  je e
Unrernehmenskontroile durch Ausländer untersa te und obwohl AR Mitgli d Herr Werner Schmidt

die Rechtswidrigkeit der Investition w gen verstosses gegen das in  er Verfassung angeor nete
Monopohrerhot und wegen das gasetzlichan Verbotes der unternehmensknntrotle  urch Ausländer
vor ihrem Abschluss allen Orgamltglle ern schriftlich aufzeigte. Die von Fraport AG Investierten M.ttel
von weit über 400 Millionen Euro Eingen wegen dieser Reehtsb  cho verloren. Der 400 Mio, Dollar¬
schaden wu de mithin von den Fraport O ganmitglieriern, die zugleich gesetzlich  Vertreter d  

Fraport-be errschen er, Unternehme aktionäre waren, in Kenntnis der Rechtswi rigkeit, also

vorsättiich herbeigeführt.
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Oip IjeHem herid&n Aktionäre sind zur Freistellung der Fraport AG uha der Fraport Aktionäre von
diesen Schäden verpflicht« , weil sie einerseits für die von ihren gesetzlichen Vertretern als Fraport-

Orgärtmltgiiedor i Örganverfledrtung) und damit durch fa tische E nflussnahme zu leich von ihnen
veranlasster., nicht ausg lichenen Nac teile der Fraport AG und  er Fraport-Aktionare nach 55 3171
1,5711,6211 AktG elnferlttspfllchtlg sind und andererseits für die von ihren gese Üchen Vertretern
als Frapo t- Organmitglieder sc uld aft verursachten Sc äden hac  131 BGB haften.

Ösr Scha en  er Fra ort  G und ihrer Aktionäre beste t im Verlust eines groSen Teiles  es zugunsten

rkr Geseflsd aftsgläublger gebundenen GeseilschaftsvermQgens. Der Verlust von über 400 Mio.Euro
ab 1939 vermindert alljährlich die Dividendenhöhe der Aktionäre und ist auch deshalb zugleich
Aktionärsschaden. Die von den beherrschen en Aktionä en und ihren gesetzlichen Vert etern durc 

faktische Einflussnahme als Fraport-Organe veranlasslen un  nicht ausgegl chenen Schaden bein¬
halt n zugleich zurückbezahlte und d shalb ausstelten e Einlagen der Fra art-Aktlen  er beherr¬

schen e  Aktionäre, die  ntgegen § 27212 HGB seit 1999 nic t bilanziert wurd n, so dass die
Fraport-Jahresabschl sse seit 1939 bis heut  nach 5 25S t Nr.lAktG ebenso wie  ie dara f basieren¬
den Gewin verwendungsbeschlüsse nach 5 25311 AktG nichtig sind. Seit 1999 haben somit die
Frapurt-Organmitgliederihre jährlichen Rechenschaftspflichten ni ht erfüll  un   amit erneut
S häden der Frapprt-AG un  i rer   tionär   erursacht.

Das iCSID-Schledsgerlcht hat in seinem Schiedsspruch vom 10.17 2014 festgestellt, dass die höchsten
Fräpot -Organmitglied r  en Manila-Schaden entgege  de  Rat ihrer Berater schuld aft herbeiger
führt habon  nd die Republik  er Philippinen  abei rechtmäßig  ehandelt h t. Es hat  er Fra ort AG
auferlegt, an die zu Unrec t verklagt  Republik der P ili pinen 9 Millionen US-Dollar als Teiiersatz

ihrer  Hrtuidieunßr,kosten zu bezahlen.

Oie nach 1999 täti e  Organmitglie er der Fra ort AG und Ihr r beher schenden u te    men
( Organv rflec tung) führen d n R chtsbruch fort, weil sie pflic twidrig  i  Regressanspruche der
Fra ort AG gegen die Schadensverursacher und gege  die beherrschenden Unternehmer nltfr
geltend mac en und sei  1999 bis 2015 inhaltlich falsche Ja resabschl sse f tst llen, r chts idrige
l  ihnverwendunssheschlüssa herbeiführen un  die gesetzlic  geschuldete Vorwegd.viden e nicht

an  ie Min erheitsa tionäre auszahten.

Öen Minderheitsa tionä en st  t  eit 2000 alljährlich nac  5 60II1  ktG eine Vo™ e a
Hdhe von 496 ihrer geleisteten Einlage  zu, w il di  Me rh itsaktio äre seitdem der Fraport AG

Emjählune ihrer  urückgezahlt n Einiagen sc ulden.

tief Absti mungsVorschla  ln dei Einladung ist rechtswidrig, weil die F ststellung  es
unvollständige  Jahresabschlusses 2015 durch Vorstand  n  Aufsic tsrat nic tig ist.

it freun lic e  GrüSen
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